Görlitzer Anzeiger, 


SE. F. verw. S chirach, Verlegerin. J. G. S cholz e, Redakteur. 


1 Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtebende polizeiliche Verordnung 
Den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider, werden die Straßen und öffentlichen Plaͤtze haͤuſig, 
ſelbſt von Erwachſenen durch Befriedigung natürlicher Beduͤrfniſſe verunreinigt und dabei 
der Anſtand groͤblich verletzt. Wir bringen daher das diesfalls beſtehende Verbot biermit 
in Erinnerung mit der Bedeutung: daß jeder Contraventions fall mit 20 Sgr. oder 24 
ſtuͤndiger Gefaͤngnißſtrafe werde geahndet werden. 
wird hierdurch zu Nachachtung in Erinnerung gebracht. i RT. 
Goͤrlitz, den 17. Mai 1837. . Das Koͤnigl. Polizei⸗Amt. 
Polizeiliche Verordnung. 
Nach der Verordnung vom 14. April 1834 (Anzeiger Nr. 16) darf das Ausfahren des Duͤngers 
nur geſchehen: 
i a) in den Monaten April bis September in der Zeit von Abends 9 Uhr bis früh 7 Uhr, 
und f 
b) in den Monaten October bis März in der Zeit von Abends 7 Ubr bis ſruͤh um 8 Uhr, 
widrigen Falles eine Strafe von Zwei Thalern eintreten ſoll, was hiermit zur Nachachtung in 
tinnerung gebracht wird. 
Goͤrlitz, den 23. Mai 1837. Königliches Polizei- Amt. 


Die bſtahls ⸗ Anzeige e g 
Aus einem verſchloſſenen Hofe in bieſiger Stadt find am 24. d. M. ſieben Schürzen entwen⸗ 


det worden, wovon 1 blau, irt ih und 2 braungeſtreift waren, vor deren 
Ankauf bierdurch gewarnt Ein und 1 braun carirt, 2 roth 


Goͤrlitz, den 24. Mai 1837. Das Königlige Polizei- Amt, 


Diebſtabls 


Aus einer Dachkammer eines biefigen Bürgerhauſes iſt am 7. d. M. eine 
Taſchenuhr, engiifcher Fabrik, auf dem Spindeldeckel mit einem Rubin verſehen, nebſt 
vor deren Ankauf hiermit gewarnt wird. 


lichen blauen Perlenbande, entwendet worden, 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1837. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Samuel Gfr. Dienel, B. u. 
Fleiſchhauer allh., und Frn. Joh. Chriſt. Helena 
eb. Maukſch, Tochter, geb. den 6., get. den 21. 
Mai, Agnes Bertha. — Mſtr. Carl Friedr. Aug. 
Schneider, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. 
Dor. 2 Franz, Tochter, geb. den 8., get. den 21. 
Mai, Pauline Louiſe. — Ernst Adolph Uhlmann, 
Zuchfcheerergef. allh., und Frn. Caroline geb. Beyer, 
Sohn, geb. den 11., get. den 21. Mai, Ernſt Oscar 
Theodor. — Joh. Gottlieb Becker, Poſtillon beim 
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Koͤn. Pr. Grenzpoſtamte allh, und Frn. Joh. Chri⸗ 


ſtiane geb. Mitreuter, Sohn, geb. den 10., get. d. 
21. Mai, Ernſt Moritz. — Seh. Gottlob Seidel, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Chrift. Carol. geb. Fried⸗ 
land, Tochter, geb. den 9., get. den 21. Mai, Joh. 
Chriſtiane Dorothee. — Joh. Chriſt. geb. Kotz aus 
Niedermoys unehel. Sohn, geb. den 18., get. den 
21. Mai, Johann Carl Auguſt. — Joh. Gottfr. 
Schulz, Gedingegaͤrtner in Ober⸗Moys, und Frn. 
Anne Helene geb. Goͤldner, Tochter, geb. den 14., 

et. den 23. Mai, Johanne Chriſtiane. — Joh. 

hriſt. geb. Hanſpach unehel. Sohn, geb. den 15., 

et. den 24. Mai, Heinrich Guſtav. — Hr. Dr. 

ugen Adalbert Ficker, prakt. Arzt und Wundarzte 
allh., und Sen. Julie Wilhelmine geb. von Wedel: 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | — far. 
s „ Korn 1 8 
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„Anzeige. 
filberne zweigebaͤuſige 
daran befinde 


Königliches Polizei Amt. 


ſtaͤdt, Tochter, geb. den 20., get. den 20. 
genie Selma Henriette. 
Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Gottlieb Ferdinand Auguſt Schnabel 
Tuchmachergeſ. aulh., und Chriſt. Wilhelmine Wolf, 
Joh, Goktiteb Wolfs, herrſchaftl. Kutſchers all 
zweite Tochter erſter Ehe, getr. den 22. Mai. — 
Mſtr. Ernſt Ludwig Mucke, B. und Tuchfabrikant 
allh, und Igfr. Chriſt. Amalie Rothe, weil. Mſtr. 
Chriſt. Traug. Rothes, B. und Tuchfabrikanten 
allh. nachgel, ehel. zungſte Tochter, getr. den 24. Mal. 
Todes fälle. i 
Goͤrlitz. Frau Anne Rofine Mattheus geb. 
Kern, weil. Joh. Mattheus's, Marſtallkutſchers in 
Zittau, Wittwe, geſt. den 20. Mai, alt 86 J. 2 Mr 
3 T. — Joh. Gottlieb Seidel, Inw. allh., eſt. d. 
22. Mai, alt 78 J. 11 M. 18 T. — Frau Chriſt. 
Rof. Krauſe geb. Ullrich, Joh. Gottlob Krauſes, 
8 allh., Ehegattin, geſt den 17. Mai, 
alt 59 J. 9 M. 19 T. — Frau Chriſtiane Marga⸗ 
rethe Trillmich geb. Winter, braub. B. und Gaſt. 
hofsbeſ. allh., rn. Carl Gottlieb Trillmichs, B. 
und Gaſthofsadminiſtrators allh., Ehegattin, geſt, 
den 19. Mai, alt 55 J. 8 M. 2. — Mir. Sam. 
Gottfr. Reich, B. und Tuchm. allh., geſt. den 19, 
Mai, alt 53 J 11 M. 23 T . 


Getreidepreis vom 25. Mai 1837, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwend 


1871 Thir. 12 fgr. 6 pf. abgefchägt worden, fol 


19. Juli 


g iger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Die zum Oehmeſchen Nachlaſſe gehoͤrige Schmiedenahrung Nr. 79 8 


zn Hennersdorf, welche auf 1 
1837 | | 


g den 1 
Vormittags um 11 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 


konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden 
“ Görlig, den 17. März 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Der dem Johann Auguſt Schröter gehörige, zu Goͤrlitz unter Nr. 975 gelegene Stadtgarten, wel⸗ 
er, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 2288 thlr. abs 
geſchaͤtzt worden, fol den 26. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt weiden. Görlitz, am 20. April 1837. f 
Subhaſtafſo n, Land⸗ und Stadtgericht zu Wörlitz. h 

Erbtheilungsbalber fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schön faͤrber Golle gehoͤrige, mit 
Nr. 693 bezeichnete Haus und die damit verbundene Faͤrberei nebſi Utenfilien, welches zuſammen, 
laut der nebſt dem Hypothekenfchelne und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 10670 Thlr. 8 fgr. 9 pf. abgeschätzt worden, den 23. December 1837 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichlsſtele ſubhaſtirt werden. 9527 A 
SGoͤrlitz, am 1 M > 


2. Mai 1837, 


othbmwendiger Verkauf. ü 


5 - N 
Die zu Kodersdorf sub Nr. 48 gelegene den Muͤhleſchen Erben gehoͤrige Gaͤrtnernahrung, ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 470 thlr. ſoll in termino N 
g h ER > den aten September 1837 
an Gerichtsamtsſtelle zu Koders dorf öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein ſind in unferer Regiſtratur hierſelbſt einzuſeben. 22 
Goͤrlitz, den 8. April 1837. Das Gerichtsamt Kodersdorf. 


Schröter. BE 
Die Wendlerſche Haͤuslerſtelle Nr. 65 in Wendiſchoſſig, gefbägt auf 52 thlr. 13 gr. 6 pf. wird 
den 1. September c. Nachmittags 4 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Kuhna meiſtbietend verkauft. 5 


Goͤrliz, am 13. Mai 1837. 


Das Patrimonjial-⸗Gerichts⸗ Amt von Kuhna mit Thielitz 
und Wendiſchoſſig. ö 

3 5 Schmidt, Juſt. 

a Suhafations » Patent. 
Die Haͤuslernahrung Nr. 32 zu Groß⸗Krauſcha, den Fiſcherſchen Erben gehoͤrig, und auf 625 
Thaler gerichtlich abgeſchaͤtzt ſoll in termin 
den 1iten Juli 1837 

an Gerichtsamtsſtelle zu Groß⸗Krauſcha öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiftratur hierſelbſt einzufeben, 


Goͤrlitz, den 24. Mai 1837. Das Gerichtsamt zu Groß Krauſcha 


f Be. Schroͤter. 
Das 3617 Thlr. taxirte Graffefche Haͤuslergut zu Wiefa , Rothenburger Kreifes, wird in dortis 
ger Gerichtsſtube am 22. Auguſt 1837 Vormittags 9 Ubr verkauft \ N 
Das Gerihts» Amt zu Wie fa. 
i Bekanntmachung. ; : x 
Bei der. unterzeichneten Fürſtenthums ⸗Landſchaft iſt fur den diesjährigen Johannistermin zur Eins 
zahlung der fandbriefözinfen der 24 ſte Juni, und zur Auszahlung der 26 ſte, 27 ſte, 28 ſte 
umd 20 fte Juni beſtimmt worden. 3 
ee er Me des Auszahlungsgeſchaͤſts wird hierdurch in ee Suse ir 
ndbri eich ei i uͤr 3 eord⸗ 
uetes Verzeichniß dberrescn ugluich ein genaues nach den einzelnen F geort 


DON e ae en Landſchaft. 


— 
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Die Lieferung und Anfuhre des Sandes zu den Pflaſter⸗Arbeiten in der Jacobsgaſſe hierſelbſt 

und im Dorfe Deutſchoſſig, Behufs des chauſſeemaͤßigen Ausbaues der Goͤrlitz⸗Jültauer Straße, und 
war 3 i 7 
3 71 Schachtruthen zur Jacobsgaſſe, und f * 
f 82 Schachtruthen zur Dorſſtraße in Deutſchoſſig 44 
ſoll Sonnabends den 3ten Juni d. J., Nach mittags 2 uhr, im Hauſe des Stadtgartenbe⸗ 
ſitzer Herrn Jannack in der Jacobsgaſſe Nr. 844 unter den alsdann bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen, an Mindeſſfordernde verdungen werden. 1 SA 
örlitz, den 29. Mai 1837. Hamann, Könige. Bau⸗Conducteur. f 4 


nr 5 Bekanntmachung. 4 
In Folge eines Mißverſtaͤndniſſes iſt der diesjährige Reichwalder Sommer Krams und Vieh⸗ 
markt nicht im Kalender vermerkt; es diene daher den reſp. handeltreibenden Publikum zur Nachricht, 
daß derſelbe den 12. Juni c. abgehalten wird. Das Dominium in Reichwalde. 
— nn m 


Auctions s Anzeige : 
Den 6. und 7. Juni d. J. Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, foll in dem Friede⸗ 
mannſchen Auctionslocale der Nachlaß der bie rſelbſt verſtorbenen Paraplüemacher Chriſtiane Roſine 
Stolz, beſtebend in Meubles zum Theil noch gar nicht gebraucht, Hausgerätbe, männlichen und weib⸗ 
lichen Kleidungsſtücken, Leib» und Bettwäſche, Kupfer und Zinn, einigen neuen Regenſchirmen, des⸗ 
gleichen eine Parthie zugeſchnittene Regenſchirme ıc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fehle 
baare Be zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. f 
Goͤrlitz, den 24. Mai 1837. Hoffmann, Auct. Commiſſar. i 


Verkauf einer Kirdfielle 4 

Die zum Uhlig ſchen Nachlaß gehörige, in der hieſigen St. Petri⸗ und Paulikirche Pars I. Lit. 

E. e. Nr. 2 bezeichnete, unter dem Herrenchore befindliche Mannsſtelle, ſoll a 
- den 6. Juni d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


in dem Friedemannſchen Auctionslocale oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſogleich baare Berti 
lung in Preuß. Courant verkauft werden. Hoffmann, 5 
Goͤrlitz, den 30. Mai 1837. Auctions = Sommilfar. j 


ö i 36: Auction zu Heider s dorf. 7 j 
Der Nachlaß des verſtorbenen Schullebrer Herrn Mühle zu Heidersdorf, beſtehend in Kleidern, 
Buͤchern, Muſikalien, Kupferſtichen, einem Flügel u. ſ. w. fol Montags 
- den 19. Juni von früh 8 Uhr an i N 
in biefigem Gerichtskretſcham an den Meilibietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
ſich gefaͤligſt einzufinden die Güte haben wollen. yet 4 
Heidersdorf, den 24. Mai 1837. Die Ortsgerichten daſelbſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. f 


ö & Bekanntmachung. ; 
Die Veräußerung des zu Kaufcha im Görliger Kreiſe der Preuß. Ober = Lauſitz 
befindlichen Brau⸗ und Breun⸗Urbars betreffend. 
Die Braukorporation zu Goͤrlig, beſitzt an den, in der Ueberſchrift näher bezeichneten Orte Rauſcha, 
a) eine derſelben eigenthuͤmlich zugehörige Brauerei. f 5 
Diefe Brauerei iſt im Jahre 1812 ganz neu und maſſio erbaut, mit hinlaͤnglichem Ge⸗ 
laß, mit den erſorderlichen Brau⸗Geraͤthſchaften, mit Kühlſtock, Malz» Datre, ausgezeichnet ſchoͤnen 


+. 
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Böden, ingleichen mit lichten und geräumigen Kellern verſehen; auch mit dem Bierzwange uber 12 
in der Nähe liegenden Dorfſchaften ausgeſtaltet. f N 2 


Abgaben oder Beſchwerungen haften auf dieſer Brauerei nicht. 5 
N b) Eine daſelbſt nur 15 Schrine von der Brauerei gelegene Branntwein ⸗ Brennerei; 
jedoch nicht eigenthümlich, ſondern blos erbpachtsweiſe. \ 


„ Dieſe Brennerei iſt außer dem R 
Schanke, Backen, Schlachten 1 
ein nicht ganz unbedeutendes Areal an Acker und Wieſewachs. 


eiden, eine ſehr werthvolle Erwerbung, und die Braukorporation beabfichtigt daher, beide Etabliſſe⸗ 
ments durch Licitation an die Meiſt⸗ und Beſtbietenden ungetrennt zu veräußern und beſtimmt hierzu 


ſitzer Senff, Nr. 14 auf der Brüdergaſſe, 5 e Buß? 56 0 
! biete reſp. Kaufs = Erbpachts 
mächtigten Deputation abgeſchloſſen werden 101. == = eee 2 
25. Theil, von der möglichen Abloͤfungsſumme des Bierbannes, gegen einen gleich hohen Beikag zn 
den Abloͤſungskoſten, kein Gebot angenommen wird, und daß die Licitations⸗ Verhandlungen nicht 
über 12 Uhr Mittags des gedachten Tages fich erfireden dürfen, 
Die Bedingungen koͤnnen noch vor Eintritt des Termins bei ꝛc. Senff eingeſehen werden. 
„ Goͤrlitz, den 23. Mai 1837. d ie Braukorpera tio n 8 
CC durch den Vorſitzenden Stuff SE, 


Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinfen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker Köni g, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 


Ne e e ele. SELTEN 
4, weimal 500 Spee eimal 1000 thir, fo ae, Gapitälien jeder Höhe, von 800 khole auf 
waͤrts, find gegen ubliche Verzinſung fofort zur Ausleitung bereit. e 
a Pfandbriefe ace Sa werden gekauft K Wenn Jae Land- und Bauer⸗ 
ker, fo wie Brauhoͤfe, Stadtgärte und Privathaufer zum Verkauf na gewieſen. 20 
g 9 Das e e e eee Petersgaſſe Nr. 276. 
a f in d mar. A 


- EEE er „ fol im Auc⸗ 
Auction. Montags, den 5. Juni fh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an, fo 
fonslocale Nr. 351, unter andern folgende Gegenftände, als: 2 ſilberne Zafenuhten . baut 
2 braune Kommoden, 4 Glas ſchrank, mehrere andere Schränke, Spiegel, Koffer, 1 La bi iſch nebſt 
Regale, 1. Waagebalken, 1 Großſiu I, 1 blecherner Ofen mit Röhren, 1 Stand büchſe nebſt Futteral, 
6 kleine Piſtolen, 1 Betteinſatz mit prungſedern, 1 Roßhaar⸗Matratze mit Kiffen, 1 Blumenſtellage, 
Bilder unter Glas 7c. fc. öffentlich verauctionirt werden. 
n nen Mei 8821 


Friedemann, Auctionator, 


— 
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Die K. K. priv. Trieſter Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 9 
begründet auf einen Kapitalfonds von 2 Millionen Gulden Conv. Muͤnze, übernimmt Verſicherungen 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde, unter Ziegel-, Schindel⸗ und Strobdachung, mit Be. 
rechnung der moͤglichſt biligſten Pramien⸗Saͤtze und vergütet erlittenen Brandſchaden prompt, wel 
ches Thatſachen bezeugen. de T, 
Nachdem mit Genehmigung der hohen Kreis⸗Directſon zu Budiſſin, mir die alleinige Provinzial 
Agentur diefer Anftalt übertragen ward, fo empfeble mich zur Uebernahme von Verſicherungsanträgen, 
zu ben spa aa ermächtigt bin, fo wie ich außerdem jede, ſonſt gewünfchte Auskunft 

ierüber gern er . \ 
re am 21. Mai 1837, N - P. W. Pan nach. 2 
r. ͤ—- ß ̃ ͤ—— — ı 
Den 13. Juni, Vormittags 9 Uhr follen im Gaſthoſe zum goldnen Adler, die zum Nachlaſſe det 
verſtorbenen Gaſtwirth Pietſchin gehörigen Sachen, als: Porzellan, Glas, Kupfergeſchirr, Möbeln, 
Betten, Waͤſche und Kleider öffentlich verſteigert werden. Me * 15 
Schoͤnberg, den 27. Mai 1837. ulze, Buͤrgermeiſter. 


37 Sch 4 
S ee eee 
5 Auction von Meubles. a 
Heute, als den 1. Juni, Nachmittags um 5 Uhr fol durch den verpflich⸗ 7 
teten Auctionator Friedemann in Hrn. Eiflers Haufe am Obermarkte mehrere I 
lichte und dunkel polirte, mit Sprungfedern gepolſtert und ſchwarz beſchlagene w N 
Sopha's und Stühle, öffentlich gegen fogleich baare Zahlung verauctionirt MI 
werden. Müller, Stuhlfabrikant aus Finſterwalde. ) 


= 5 — — xy 
SCOGGTCSOHHIGCVEFTOHYFHOTTRED 
Bekanntmachung. Die Speiſe⸗Anſtalt des Unterzeichneten empfiehlt ſich mit Falten und 
warmen Speiſen, ſowohl in als außer dem Hauſe, beſonders zu bevorſtehender Uebung, dem Hoch⸗ 
loͤblichen Offiziercorps und den Herren Militairs, zu welcher Zeit verſchiedene Zimmer bereit ſeyn 
werden. Täglich mit warmen Frühſtück, Bouillon und Paſteten wird aufwarten und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch Traugott Kiehl, Kunflzund Stadtkoch. g 


Anzeige. Auf den Dominien Neuland und age bei Löwenberg und Seſffersdorf 
bei Lauban, ſtehen 210 Stück ſtarke, mit Körnern ausgemaͤſtete Schöpfe zu verkaufen. 9 


Da nach meiner eigenen Ueberzeugung Knochenmehl, welches ich früher in Commifffon gegeben N 
habe, mit falſchen Beimiſchungen verſälſcht, auch anderweit fur das Meinige verkauft worden iſt; ſo 
5 ich mich genoͤthigt, ein eigenthümliches Lager in dem Btauhofe Nr. 313 auf der Petersgaſſe in 

oͤrlitz, wie auch in dem Armenhauſe am boͤhmiſchen Thor in Zittau zu halten, wo ich eine Nieder 
lage von feinen gut abgetrockneten Knochenmehl errichtet habe, und nunmehr ſowohl an dieſen Orten, 1 
als auch bei mir in Berna zu jeder Zeit halte und ganze Tonnen Knochenmebl verkaufe und zwar 


nach den Preiſen 


o 


in Berna pro Tonne 7 thlr. — ſgr. A 
in Sörlig im 7 2 men, AR 4 E 5 


in Zittau » 10: 3 a 
Für ganz reines unverfaͤlſchtes Knochenmehl leiſtet Garantie, Ernſt Lochmann in Berna, 
Beſitzer von drei Knochenmuͤhlen. 
Eine Glas- Doppelthüre aus einem Laden, nebſf Senfter, Schloß und Bänder, alles im gufen 
Zuſtande befindlich, it wegen Mangel an Platz zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
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Mineralwaͤſſer diesjähriger Füllung: als Püllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger Salzquel und 3 — natürliches und künstliches Selterwaſſer und 
ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und em⸗ 
pfieblt dieselben zur geneigten Abnahme, ſo wie er auch auf Verlangen die 1 ſchleunige Beſor⸗ 
gung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichetrtt. Wilhelm Mitſcher, 
. 5 . Obermarkt Nr. 133. N 

Sowohl zu dieſem Markt, als au ernerhin empfehle ich mich mit geräucherten Schinken, Ser⸗ 
velat⸗, Sped:, Knack⸗, Preß⸗ W Wurſt. Mein Stand iſt an der Ecke der obern Salzhaus⸗ 
treppe der Steingaſſe gegenüber. Franke, Fleiſchergaſſe Nr. 207 4. 

In der Jüdengaſſe Nr. 240 eine Treppe hoch, ff eine Stube mit oder ohne Meubel du vermſe⸗ 
iben und baldigſt zu beziehen. \ 


nr. Kt Herdumige Hofgelap bei dem Haufe Nr. 666 im are Birſchwintel wozu 
Made und ER le abgelaſſen werden kann, iſt von Johanni d. J. an zu ver⸗ 


F. A. Golles Erben. r 


Nahe am Obermarkte Nr. 37 ifl zu Johanni eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche und Bo⸗ 
denkammer vorneh 


eraus, ſo wie auch ein kleines Stübchen im Ganzen oder auch einzeln zu vermiethen. 

In Nr 108 am Obermarkte, der Hauptwache gegenüber, iſt eine geräumige meublirte Stube mit 

2 Fenſtern, vorn heraus, nebſt einer daranſtoßenden Stubenkammer, an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen und kann ſogleich bezogen werden. Naͤhere Auskunſt ertheilt Hr. Wagenbauer Foͤrſter daſelbſt. 


Sechs Stück noch faſt ganz neue Fenflerladen mit Bändern, find Veraͤnderungs halber zu vers 
kaufen bei F. W. Apitzſch, Hinter⸗Handwerk Nr. 389 b. 


1 > 7 2 A —————— WET Ten a ng 
„Mit Looſen zur 76. Klafjenskorterie zu 40 Thlr. Einſatz in Courant, wo die Iſſe Klaſfe den 20 
Juli ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich ergebenſt 


Job. Gottlieb Radiſch, Unter⸗Einnehmer. 


ſchiedenen Nummern, den Fuß zu 2—5 fgr., empfing und empfiehlt zur 
. "9 Bauhieifer 28 5 e Nr. 406. 15 


Eine bedeutende Auswahl von Tapeten, fo wie grünes Rouleau- Papier hat erhalten und ver⸗ 


kauſt folches zu den Fabrikpreiſen a 

7 Carl Tzſchaſchel, Tapezier in der Webergaſſe. 
N e F777 
5 


Goldleiſten von ver 
geneigten Abnahme. 


. Ich mache hiermit er enſt bekannt, daß bei mir von heute ab alle Tage Gefrornes * 
in Glaͤſern zu haben iſt, fo wie auch Eis ⸗ Baiſes. Beſtellungen der Art werden alle N 
Tage angenommen und aufs pünktlichſie beforgt. Auch ſind alle Morgen frifhe Fleiſchpa⸗ 
ſteichen zu haben bei Reget Meilly, Conditor am Obermarkte, 
2 2 neben der Koͤnigl. Steuer. l ; 
PIDDDIDIPDIPMIADIDIIDIDUDID DD eee 
Aecht Baherſches Maͤrz-Lager⸗ Bier ift wieder angekommen bei 
F F. Soͤllig, in Nr. 0 
in mit guten Jeu niſſen verſehener kinderlofer Schäfer kann zu Johann ein Unterkommen fin 
rgebenfte Anzel 3 t Juni wi I Unterzeſchnetem zum. Erſtenmale 
gute Tanzmuſik gehalten f Mun 1 55 85 N ar ſchner, ie 
Pachter des neuen Gaſthauſes zu Wien in Koßma. 


den; 


. 2 


A 
— 180 — 5 


ga Herr C. Jungbardt, im Jahr 1832 in Spremberg: wohnhaft, witd erſucht feinen dermali⸗ 
gen Wohnort der Exped. des Anz. wiſſen zu laſſen. ie 
dr ce egg e. J..õã ĩͤ bf. RIED 

55 de feht bei mir aufgeſtellte große Waͤſchrolle kann von heute ab gegen die gewohnliche . 


% Miethe benutzt werden; auch ſteht eine dergl. kleine daſelbſt zum Verkauf. 


N C. verw. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
i. T0000... N N 5 
„ , In dem zu Lauban auf der Webergaſſe unter Rr. 110 belegenen Hau 4 
iſt eine Stube mit Betten und Meublement waͤhrend der Jahrmarktszeit, unter billigen B 
dingungen zu vermiethen. ? 2 . 


Dankſagung. Allen verehrten befannten und unbekannten Wohlthätern, welche mich wäb⸗ 
rend der langwierigen Krankbeit meines Mannes und beſonders während der letzten 2 Monafe de 

ſelben, ſo liebreich und faſt ganz unaufgefordert mit milden Beiträgen unterſtuͤtzt, und dadurch auch 
zugleich das unverdiente Schickſal des nun von allen Erdenleiden Erlöften aufs erſolgreichſte gemll⸗ 
dert haben, ſo wie dem hieſigen Loͤbl. Schneidermittel fuͤr die ſo uneigennützig geleiſtete Ruhebeſtat- 
tung des Hingeſchiedenen, ſage ich mit dem aufrichtigſten Wunſche, daß der Algutige Jedem vor ſolchen 
herben Schickſale bewahren möge, für mich und im Namen meiner beiden Soͤhne, den. aller verbindlich“ 
ſten Dank. Cbhriſtiane Roſine verw. Seidel geb. Deinert 
auf der Jacobsgaſſe hierſelbſt. 1 
1 


* 


Künftigen Sonnabend, als den 3. Zuni, fol ein Sternſchießen gehalten werden; wozu ergebenſt 
einladet x ummer, Brauer in Hennersdorf. j | 
e Einladung zu einem Scheibenſchießen aus gezo enen Röhren 
e beim Sofbaufe zur goldnen Kanone bei Gerber ’ 4 
Selbiges nimmt feinen Anfang am 12. Juni d. J. und endigt ſich am 14. Juni. Der Ein⸗ 
Tag für jede Lage zu 4 Schuß, wovon jeder gewinnen kann, betraͤgt 20 Sgr. und ſind davon 174 
Sgr. zu Gewinnen und 2; Sgr. zu Koiten beſtimmt. Bis zu 200 geſchoſſenen Lagen, werden din 
Gewinne nach dem Eten, bis zu 300 nach dem 7ten Theile u. ſ. w. repartirt. 5 
Gersdorf, den 29. Mai 1837. 10 er Baumann. 


Morgen, den 2. Juni, werde ich mit polizeilicher Genehmigung eine dierteljährige Arbeit von 2 
einem Kuͤnſtler, beſtehend in einer Zabadspfeife, auf ai Kegelbahn ausſchieben lafien, wozu ers” 
gebenſt einladet f utte, auf dem Fiſchmarkt. 
Auf Verlangen wird Donnerflags, als den 1. Juni, bei mir volflimmige Tanzmuffk gehalten, 
wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet Günzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 
Daß ich kuͤnftigen Sonntag, als den 4. Juni, fo wie die folgenden Sonntage, volftiimmige 
Tanzmuſik geben und fuͤr Kuchen, gute Speiſen und Getränfe ſorgen werde, macht allen ſeinen 
Goͤnnern ergebenſt bekannt Hamann in Leſchwitz. 4 
Mit höherer Erlaubniß fol del mir ein Vogelſchießen aus gezogenen Röhren abgehalten werden; 
wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Muͤckenhain, am 29. Mai 1837. 2 
Ts find kleine Schläffer, an einem Ringe de 711 
der ehrliche Finder wird erſucht, fie in der Exped. des 
ſichert wird. 8 


G. Sickert, Brauer. 4 


t, am Jahrmarkt: Montag verloren worden; f 
nz. abzugeben, wofür ihm ein Douceur zuge 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen Buchhandlung in Görlig.) 


